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Donnerstag den m>. M ä r z iß:?7.

Z. 375. (2) N r . 3076/II.
M l n u e n d o « L i c i t a t i o n ,

i n V e t r ef f e,nisser B a u l i c h k e i t e n an
dem A er a r i a l , A mtsb a u se zu Ober-
g r a ß . — Zur Bewirkung eiliger HerstclluN'
aen an demAerarial-Zollamtsgebaude zu Ober-
araß wird am i5 . Apr»! 1LI7, Vormittags um
, 0 Uhr bei dem k. k. Granzwach^Comnnssariate
zu Obergraß eine MinuendoLlcitation w,eder»
holt abgehalten werden. — Dle Kosten der
Verstellungen find sogestaltig veranschlagt, als:

^) bieMaurerarbett mit . . iä7 st. 6 kr.
2) das Maurermateriale mit 171 ,, 25 „
Z) die Gtemmeyarbeit mit . 22 „ — „
>>dieZlMmermannsarbeitmlt 3 i „ 53 „
5)daS^lmmecmannsmater,ale 96 ,, 27 „

ß) die Tischlerarbeit mit . . 46 „ äo „
7) vie Schlosserarbeit mit . ää ,, 3c> „
8) die Hafneratbett mit . . 80 „ — ,,
y) d,e Echmitdarbeit mlt . . 22 „ 20 „

10) d»e Anstreicberalbelt mit . 19 „ »c> „
z z) die Glaserarben nut . . 21 . . 3 9 „

zusammcn 71 ä ft. i 5 kr.
Die Licitations» Bediliql.isse können bei

dem k. k. Granzwach'Eommlffariats'Commando

in Gottschee eingesehen werden. ^- K. K. Ea-
weral'Bezirks-Vcrwallung. Laibach am i5.

März i8Z7- ^ .

AÜf dem Vm'uchshofe dcr k. k. Landwinh.
shafts-Geftllschcft fmd vcrcbctte Odflbaume,
das Vlück von Aepfcln zu i5 kr. und von
Birnbäumchen zu 20 ir. , zu vcrkaufen.

Kanssustige belieben sich an die Gesell»
schaftö« Kanzlei zu wendcn.

Vom permanen^n Ausschusse der k. k.
klalnlschin Landwnthsckafts-Gesellschaft. Lai-
bI'd am 2 l . März i337«

vermischte t?erlAMbarnnFM.
Z 037. (3) - kx l , . Nr . 5390.

E d i c t .
Von dem Bezirks^svichtc des Her;oglbums

Optische? wild dem Iosepb-Stampft vcn Mi t t t r -
hors, duvch gcgenwärligcü Edict bekannt sscinacht:
Vs habe wider ihn Iacod Iatticsch von 'Kassern,
cine Klage wcgcn schuldigen 39 fl. angebracht/und

eine Tag-

satzung auf den 22. I m n l. I . früh um 9 Uhr an»
geordnet werden ist. D^ö Gciicdt, dem der Ort
seines Aufenthaltes unbekannt ist, und da er viel«
leicht aus den k. k. C'sbländcrn abwesend seyn könn«
tc, hat auf scinc Gefahr und Unkosten den hieror-
ligcn Hcrrn Lorcnz Glaser zu seinem Kurator auf«
gesteNt, mit rrelchem die angebrachte Rechtssache
nach der für tie k. k. Orblance bcstinnnten Ge»
ricdtsordnung ausgeführt und entschieden werden
rrird. Derselbe »vird daher dessen zu dem Ende
erinnert, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen oder dem bestimmten Vertreter seine
Rechtsbchelfe an Handen zu lassen, ocer aber auch
slä) selbst einen andern Saä'walter zu bestellen un5
diesem Gerichte namhaft zu machen und überhaupt
in allc dic rechtlichen crtnungömäßigcn Wege ein»
zuschreiten wissen möge, Nc er zu seiner Bcrthei»
diguna dicnsam sindcn würde, widrigens, falls er
sl'cd sonst die aus seiner Berabsäumung entstehen«
den Folgen selbst bcizumeffcn haben wird.

Bezirksgericht Gotlschec am »0. Jänner ,L37.

Z . 556. (5) ^ Lxk. N r . 335.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschcc wird hicmit bctannt gc,nacht: Es seyen
in der Erccutio»6saä)e deö Hcrrn Franz Gregcl,
durch Herrn Di'. (Zbcrl in Lc>ida.I), wider Georg
Ranktl in Wincischdorf, »regen schuldigen,i52si.
2 l kr. C. M . c. 5. c., in Folge Bewilligung des
löblichen k. k. Bezirksgerichtes Umgebung Laibachs
vom 20. Jänner i L ^ . Nr . 4666, zur Pcrnahme
der executive!» Fcildicthung der, dem Execute« ge>
hörigen, zu Win^ischdorf Nr . 5 liegenden, dein
Grundbucke des Herzogthums Gottschee 5ud Ncct.
Nr . "/ü dienstbaren, auf äoo fl. gerichtlich geschätz-
ten V2 Hübe, die Tagsatzung auf den 6, M a i , 6.
Jun i und 6. Ju l i l. I . , jederzeit Vormittags um
9 Uhr in Loco der Realität mit dem Bcisahe an«
geordnet worden, daß selbe, falls sie bei de/ersten
odcr zweiten Fcilbicthung rocder um noch über dfi l
Schätzungswetth an Vlann gebracht werden könn»
te, ftlde bei der dritten auch untcr der Schätzung
hintangcgcdcn werden würde.

Die LicitationZbedingnisse und daö Schätzuygs»
protocol! kann in der Negistiatur des k. k. BezirM.
gevicvtcs Umgebung Laibachv, un.d des BezirWe«
richtes Gottscdcc eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am 2a. Februar i L Z ^

Z. 265. (3) I . Nr. 235.
E d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Freu.
deuthal wird dem unwissend wo befindlichen An«
ton Vcrhouz, seinen glcicdsalis unbekannten Grven
und Nechts-jachfolgern< ,mittelst g^enwart^en
Edictes bekannt gemacht: ES haben Matthaus
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Kervina und seine Stiefschwester Helena Verhouz,
nun verehelichte Slabe vonHor ju l , iriber ihn die
Klage 6l5 pl-^5. 3. Zedruar »^27, Z . 255, auf Sr«
keinttniß: 2ie mit dein Beschere vom 2g,Februar
,Ü>6 bewilligte, und 'am 5. April >63(i bei dem
GlUtidbuche der Herrschaft Billich^rätz, an der dort»
hin 5u!) Urd. Nr. 2^7 cie»stdaren 'V^ Hübe sammt
An « und Zugchor vollzogene Prcinotation des
Uebergabävertragcä vom 27. August , t t » i , werde
gcrechttertiget, und der Geklagte sey aus der oacurch
erworbenen Rcal'Hypolhel', d. i. auä der erwähn-
ten Hübe, die dem Mathäuö Kcrvina aus dem
Ncbergabsvcrtrage vom 27. August i U , l schuloig
gewordene Erbschaft pr. ic>5 ft. L. W . in B . Z . ,
die 3cil)csklcidung und Äengewand; tann der He«
lena Verhouz, die ebenfalls daraus schuldig gewor»
tene Erbschaft pr. iao st. L. W . in B- Z. nebst
Natural ien, Hochzcils,nahl und bei den cle drei-
jährigen Verzugszinsen, bi'lnrn 14 Tagen zu be»
zahlen schuldig, angebracht und um Anordnung
einer Tagsahung gebethen, welche auf den 2«. J u -
ni l. I . früh um I Uhr vor diesem Gerichte ange-
ordnet worden ist.

Das Gericht, dem dcr Ort seines Aufenthal«
tcs unbekannt ist, und da er vielleicht aus ten t. r,
Grblandcn abwesend seyn konnte, bat auf seine Ge>
fahr und Unkosten den Herrn Hof. und Gerichts«
advocatcn Dr. l^zc l^ l i zu seinem Kurator aufge«
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der für die t. k. Erbländer bestimmten Gerichts-
ordnung ausgefühn und entschieden werden wird.
Derselbe wird dah^r hicmit dcsjVn mit dem Beisätze
erinnert, das; er allenfalls zur rechien Zeit selbst zu
erscheinen, oder dem bestimmten Vertreter seine
Rechtsbehelfe an Handen zu lassen, oder auch sich
selbst einen andern ^achivalccr zu bestellen und
diesem Gerichte nahmhaft zu machen, uno über«
Haupt in alle die rechtlichen ordnungsmäßigen We«
ge einzuschreiten wissen möge, die er zu seiner Ver-
theidigung dienlich fliiden würde, widrigenfalls er
sich sonst die aus seiner Vcrsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumcsscn haben wiro.

Bezirksgericht Ircudenchal am 17 Febr. 1827.

Z. 25o. (3) kx! , . Nr . 261.
E ? i c t.

V o m Bezirksgerichte der Herrschaft Nassenfuß
wird kundgemacht: Es scy über Ansuchen des Io<
hann Zwethan von Schalovitz, gegen'Martin Ro«
bek von Sucharadnla, wegen aus dem E^ntumaz«
Urtheile vl?>n 5. August 1U06, Z, ,o^5, schuldigen
3^o st. sammt 4 L Verzugs-Zinscn und Gerichts
und Executions-Kosten, mit Bescheide vom »6.
März iUZ7, Z . 28», in die executive Fcilbicthung
der, dem Executen gepfändeten Mobi l ien, als^
22 Mi r l i ng Socsckitzen ä, 40 l'r., 6 Mi r l i ng Wciz»
zen ä l st., Ü2 Mi r l i ng Ge-nlschet ^ 5o l'r., i 3
M i r l i ng Hirse ü 36 l'r., 3 Mi r l i ng Gerste 53okr.,
3 M i r l i ng Kukuruh ä ^u kr., <̂> Pfund feinen
Flachs'l 6 kr., 5 i Pfund groben Flachs ä 4 kr.,
4 Bund unabgcbrcchelten Hanf c'i l5 kr., ein
Schwein pr. 12 ft., und 9 (Zentner Heu 2 2a kr.
gewilliget, und s?yen hiezu drei Versteigerungs^
Tagsatzungen, als auf den 6. und 20. Apr i l , und
4. Mai l. I . , jcoesmal früh um 9 Uhr im Om

Milzberg bei S t . Margarethen mit dem Anhange
bestimmt worden, daß diese Mobilien bei der er.
sien und zweiten Feilbicthungstagsatzung nur um
oder über den Schähungswerlh, bei oer dritten
aber auch unter demselben hintangegeden werden.

Wozu Kauflustige zu erscheinen vorgeladen
werden.

Bezirksgericht Nasscnfuß am 16. März 1637.

Z . 55g. (3) Nr . 52 , .
E d i c t .

Nachdem das hochlödliche k. k. Stadt« und
Landrecht in Laibach, mittelst hoher Zuschrift vom
24. December v. I . , M r . 102Ü6, die Vornahme
der mittelst Zuschrift vom n . October ,U36, N r .
L04 , , bereits bewilligten Fcilbiethung der Fähr-
nisse in der Erccuticnssachc der löblichen k. k. Kam«
merprocuratur, in Vertretung der Kirche und dee
Armen der Pfarr Rieg und dcr übrigen Pfarrer
Leonhard Prennerschen Erben, wider Andreas,
Joseph uno Ursula Ionke in Göttenih angeordnet
h^>t, so werden hiemit die Tagsahungen zur Vo?«
nähme dieser Versteigerungen auf den 27. Apr i l ,
i 3 . M a i und U. Jun i 0. I . , jederzeit Vormittags
um 9 Uhr, und zwar hinsichtlich des nach Gottschee
transfcrirten Viehes in Loco Oottschce, und oe?
übrigen gepfändeten Fährnisse in Gottcnitz mit dem
Beisatze angeordnet, dah diese gepfändeten Fahr«
nisse bei dcr ersten und zweiten Fcilbiethung nu?
um oder über den Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben rrcrden.

Bezirksgericht Gottschee am 22. Februar 16I7.

Z. 395. (l) — —
Anerbiethen zu erprobten Kunstgriffen
bei Schmelzen des Eisensteins und zu

Hammergewerks - Bauten.
F ü r d ie H e r r e n E i s e n h ü t t e n - u n d

H a m m e r w e r k s - B e s i t z e r .
Di i melnen vlllfaltigen gemachten Felsen

UNd Besichtigungen verschiedener, und Gelbst,
^litung der Eisenhütten und Hammerwerke ha-
be ich vule Gebrechen an der Vauatt der Werks«
ß M c d e , der Wasser - und Maschinenwcrke,
dann der Schmelzöfen und Frischherde gefun-
den. Um dlesem Uebelssande abzuhelfen , habe
»ch keine Kosten gespart, mir Kenntnisse der
Bauart ausländischer Hüttenwerke zu «erschaf-
fen , und nach memen gemachten theoretischen
und t)auftt''ächtlich pracNschen Crfahrllngen das
Geste und Zweckmäßigste »n diesem gegenwärtig
höch'l wlchtlgen Fache zusammenzustellen undzu
verfolgen. Ich «mpfehle mlch daher mtt meinecn
Antrage nlcht nur allem zu Dirrctionen der<3l-
fenhümn-und Hammerwerke, sondern ich bin
auch bereit, alle Arcen derle» Bauobiecte, als:
Hochöfen, Hammer», Streck-, Walz- , Druck,,
Dreh ' , Bohr ' , B las-und Wasserwerke, B rü ,
ckm, Eisen «und Holzbahnen, Wohn- ,W i r t h -
schafts- und sonstige WerlSgebäude/ so wie sie
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für diesen Zweck am vortheilhaftesten, solidt-
ftenund wohlfeilsten sind, emznn oder im Gan«
zen zu übernehmen. Hnrzu Pläne, Voraus-
maße und Uebelschlage zu »erfassen, auch nur
die keilung des emen oder andern Bauobjectes
zu besorgen. Ferner bm ich bereit, nach meiner
poetischen Erfahrung und an Tag gelegten Be»
"«»sen, dle Kunstgüsse beim Schmelzen des E,«
senfteins zur höchsten Kohlersparung und El«
sen-Ausbringung, dann dcßglelchen Erjpa-
rung des Kohles bei dem Frischherde, und Ver»
Minderung d̂es Fr,schungs-Ealo , unbeschadet
der Quall tat des C.sens als Kaufmannswaare,
gegen ein billiges Honorar an dle Hand zu ge«
ben, und die Man'pulation in einen solchen
Nuizcn schassenden Gang zu bringen.

F r a n z H u t l e r ,
gewes. Eisenbcrg- u. Hüllen-, dann Bau-
Director, derzeit noch in Wien am Neubau
Nr. 194, vom 10. April d. I . an ist die
Adresse nach Grätz ,Haupt!vachplatz Nr.215

im zweyten Stock, zu richten.

Z. 1867. (38)
Leopo ld P a t e r n o l l i , Inhaber einer

wohlassortirtenBuch-, Kunst - , Musikal ien-
und Schreibmaterial ien-Handlung m Lai-
bach am Hauptplatz?, welche stets mit allen
erscheinenden erlaubten Nova's indiescnFächern
versehen ist, empfiehlt sich hiemit zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftlichen
Bestellung. DemLescpublicum derProvinzKralN
und der Hauptstadt L a i b ach empfiehlt er auch
zur gcncigtcnTheilnahme seine3eihblbl!0thek,
welche 5 0 9 7 B a n d e ohne dlc Doubletten
zahlt, worunter Werke aus allen Fächern der
Literatur und Bc l l emM in deutscher, dann
auch eine schöne Anzahl in italienischer, franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr billig/ und man karin sich sowohl
auf 1 Tag als auf 6 Tage, i Monat, Halbjahr
und 1 Jahr , nach Belieben taglich abonniren.'
Die Eataloge kosten zusammen Zokr. , können
aber auch gratis eingesehen werden.

Z. 563. (3)

Plan und Ankündigung der Zeitschrift

^L Jwî A,-! ,X \B^.^/

für die

Civil - IustizpfleU, politische und cameralistische
Amts-Verwaltung in den deutschen, böhmischen, ga-
Uzischen und ungarischen Provinzen des österreichi-

schen Kaiserstaates.
Herausgegeben von

' .MF^ tz^ ML5MOZVLH

Iustiziar und Güterinspector, auch Mltgked mehrerer gelehrten Vereine.

^ a s Bedürfniß der Zcit hat die Nothwendigkeit herbeigeführt, von den zu den verschiedenen
Zweien der öffentlichen Verwaltung bcrufcncn Beamten, selbst Jenen, welche ohne akademi-
schen Unterricht sich dem öffentlichen Dicnstc, besonders auf dem Lande, widmen, eine höhere
Bildung m Anspruch zu nehmen. — Darum muß auch der angehende Beamte, wil l er sonst
seine Zukunft sichern, schon frühzeitig sich mir dem Gcschäftsleben vertraut machen und rastlos
vorwärts schreiten. Daß zweckmäßige Zuschriften die Bildung fördern können, lst allgemein
anerkannt. T o hat sich der Unterzeichnete - durch mehrere, mu Beifall aufgenommene lltera-
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rische Arbeiten bekannt —zu« Herausgabe einer Zeitschrift entschlossen. N u r dem practischen
Geschäftsleben gewidmet, ist deren erster und wesentlicher Zweck/ den Beamten in der fortwah-
renden Kenntniß dessen zu erhalten/ was in dem großen Umfange dcs österreichischen Kalserstaa-
tes sich in Beziehung auf alle öffentlichen Verwaltungszweige Neues und Wichtiges ereignet. Zu»
nächst dessen, daß fie den Studierenden, den angehenden Beamten in seinen künftigen Beruf
einführet, solle sie zugleich den Amtirenden (Justin-politischen, Polizei- und Cameralbeamten,
such Seelsorger, Ärzten) Zweifel lösen, scm Einschreiten in einzelnen Fallen anschaulicher dar-
stellen und auch mit den wichtigen Momenten der Gesetzgebung anderer Provinzen vertraut machen.

Um diesem zu entsprechen, wird nach dem hohen Orts genehmigten Plane, die Zeit«
schrift drei Hauptabtheilungen enthalten: i ) das H a u p t b l a t t , 2) das N ot«z enb la t t und
3) die Gesetzes chronik.

1. d l l s V a u z N b l a t t . Es ist zur Aufnahme aller Aufsatze bestimmt, welche ent-
weder einzelne Gegenstande der öffentlichen Verwaltung erörtern, wichtige practische Falle zur
allgemeinen Kenntniß bringen, oder neu erschienene Gesetze in ihrem Einflüsse auf das practische
Leben darstellen, und mit den früheren Anordnungen vergleichen. — I n diese Rubrik werden
auch noch Fragen und Zweifel über einzelne Falle mit deren Beantwortung aufgenommen.

2 . d a s M Ä M e n b l M t theilt.sich in die Rubrik In land und Ausland; dasselbe
soll enthalten: Nachrichten über besondere Verfügungen in der Organisation der Verwaltungs-
behörden, die jährlichen Geschäftstabellen, Beförderungen der Beamten höhern Ranges, be-
sondere Ereignisse und die Anzeige der zenweiscn erscheinenden ltterarischcn Werke mit recensi-
tendcn Bemerkungen. — So soll auch oon diesen Gegenständen aus dem Auslande jenes bekannt
gemacht werden, was für uns von Interesse seyn dürfte.

3 . d ie Os3set5chr0NtA wird alle Gesetze liefern, wie diese lion Zeit zu Zeit in
sämmtlichen Prouinzen durch die öffentlichen Zeitungsblatter oder auch im Einzelnen , durch die
politischen Justiz-, Cameral-, M i l i t ä r - und geistlichen Behörden kund gemacht werden. Es
sind allenthalben Verbindungen eröffnet, daß diese Gesetze gleich nach ihrer Verlautbarung dem
nächsten Hefte mit aller Vollständigkeit einzuschalten möglich bleibt.
Von dieser Zeitschrift erscheint alle Monate ein Heft in gr. 8, dci 6 Bögen
enthaltend, und zwar das erste im Monat Mai 1807. — Dcr Preis wird
auf den möglichst billigen Betrag von 5 si. C. M. für den Jahrgang gestellt.
Es wird hierauf sowohl bei dem Verfasser als auch in allen Buchhandlungen,

in Laibach bei Jg. A l M neuen
Markt Nr. 22l,

die Pränumeration mit 2 fi. 3o kr. C- M. für einen halben Jahrgang an-
genommen.

Die Fortdauer dicser Zeitschrift ist durch einen großen Vorrath bereit liegender Ma-
terialien, und durch die bereits zugesicherte Unterstützung ausgezeichneter Geschäftsmänner ge-
deckt. Aber es ergehet auch dic Aufforderung an allc Herren Vcamtt, Rechtsgelehrte, Seel-
sorger und Aerzte um gefällige Beitrage, so wie jede Alifrage über einen Zweifel zur Bcant-
worcunZ angenommen wird. — hledurch ist zugleich dem thätigen Geschäftsmanne die Gelegen«
helt eröffnet, seine practlschm Erfahrungen zu veröffentlichen. Wünschcnswcrth bleibt die be-
sondere Theilnahme de.r,:m Came,aldlcnste Beamteten, da dl? gegenwärtig neue Organisation
des Camenüwesms so vielen Stoss zur Erörterung wichtiger Fragen darbietet. — Für die Vci-
träge kann vor der Hand nur ein Honorar für den Druckbogen mlt 2 Ducaten für das Haupt-
blatt , und 2 Ducaten für das I?oti;enblatt zugesichert werden.

I I , Theil der Grundduchsuerfassung binnen Kurzem die Presse
verlassen, und gleich b?i dessen Erscheinen die Klilidmackung mittelst den öffentlichen Zeittmgs,
klann-n erfolgen. - Der lange Verzug liegt außerdem Verschulden dcs Verfassers, hat sbcr zur
VtroolMndigung dcS Werkes wesentlich beigetragen.

»'hühaft zu Wien, 1'«'l!>p°!»sia°l Nr. 53g.



Anhang zur Natbacher Leitung.
>^Mlte°r°I°g'sche Beachtungen zu L°>l>ach imI°h.e 1837. ! . ^ ^ , « ^ , l
> ^ ! V a r o m e t t t T h e r m o m e t e r ! W i t t e r u n g Grlibel'schc»Vanal^>

« 3 3 ! Früh l Mtttag Abends Früh lMittag Abe»dö Früh Mittags' Abcnds -!- ! i
^ " ^ ! 1 . l « ^ ^ bis bis .bis i edcr <,< o " o ' " .
U ß ?..! L. lZ. L. > 3.1 L. ^ K. jNx I j ! .^W. K, ^ W., 9Uhr Z ûhr 9 Uht ^-^ ^ ^ ^ !

D W ^ ^ 2 2 7 ^ 2 6 ^ V '26''»0,9 26! lo.5^! 2 — — - i — j Schuee sSchnee !trich '^ « 7 0̂
» « 23. «26 11.6 27 1,0 27 , .9 ! 2 — — 6 1 — ^ t rüb schön schön 5 0 5 0
! » 24. , 2 7 2.5 27 .,10 27 1.7 2 — — ^ 0 - , t r i ib Schnee Schnee 5 0 2 6>
« » 25 27 1,5 27 l,2 27 0.3 2 — — b — 2 ! Schnee Schnee Schnee ^. 0 2 6 ^
W ' " 26. ' , 6 , l c> 26 l i , 2 2? l ,6 — 1 - - 5 — 2 ^Schnee Schnee, tn id ^ 0 2 6 ^
« .> 27. !27 2,q 27 4,9 2 7 5 , 0 ^ 4 — — » — 2 > ncblich s. heiter schön ^ i 0 a o^
>! » 2«. 27 5,,'2 2? 6 , i 27 7,t> ̂ ! ^ » -^- ä 0 " ! Schnee Schliee heiter ^. ! 0 5 5!

der hier Angekommenen und Abgere is ten .

, , ,Den 26. M ä r z 1857.

^ .Hr^ lyat lqr^ k. k. Major , von Trevift nach
Gratz. — Hr. ^Carl v. Fauzneu, e. k., Fähnrich, von

Den 27. /Hr. Franz Hermen, Handlungsagent,
von Trieft nach Wien. __ Hr. Anton Wöss>, Hand-
^ungsagent, von Trieft nach Klagenfurt. — Hr. I o .
bann Kohaut, und Hr. Ignaz Kold, OroßhMdler,
beide von Wien nach Trieft. , .

, Den 28. Hr. Mathias Ieras, Studierender,
nach Klagenfurt. — Hr. Valentin Aliantschitsch,
Nauchwaarenhändler, nach Nien. ^ "' V

^erjcichniß ver hier ^rstorbencn.
- D e n 22. M ä r z l L z 7.

Dem Johann Klobutschar, Tischsermeister, sein
Sohn Vmcenz, alt L Wochen, in d ^ S t Peters«
Vorstadt Nr. 47, am Durchfall. _̂_ Dem Gregor
Micheuz, Knecht, sein Sohn Franz, ^ ^Mona t ,
in der Krakau-Vorstadt Nr. 22, an satten - -
Dem Mathias Mautz, Provianlbäcker sew Sohn
Joseph, alt 1 Jahr, in der Stadt Nr. 29^. anFrai-
sen. — Anna Kl-ampferer, Spitalspftündnerinn, alt
e?, Jahr, im Versorg. Hause Nr. i,, an Entkräftung.

Den 22. Dem Hrn. Georg Herlemsperger,
Schmieg leister, seine Tochter Carolina, aic 9 Jahr,
in der Stadt Nr. 66, an, Zehrsieber. — Dem Lucas
Ienko, Tagiöhner, sein Eohn Martin, alt 2 V Jahr,
in der Gradisch« Nr. 22, an scrophulöscn Geschwüren.
— ^her.sla M u l i , gewesene Kindswärterinn, alt 76
^ahr. in oer Stadt Nr. 2 :8 , an Altersschwä'che.

Den 2^. AMoma Marenka, Instituts.Ärme,
alt 50 Jahr, im Versorg. Haus Nr. , , an der Aus-
zehrung. - . . , ,
^ , c«^n 25. Helena Schorga, Instiluls-Arme, alt

- ^ ^ ' ' " d " Tprna^Vorstadt Nr. 9,.an derAus-
^ <>'^' 77, Helena^ Kosch'jin, Fischers - Witwe, alt

7 ^ / ' 'n der E^Worstadt Mr. 5 i , an der Lun«

Den 26<, Joseph tz', Fi„beikind, alt 5 Wo»
chen m der S t . P.ters^orftadd Nr. t20 , an Con-

^vulsionen. -^^os fph Nogel, Maurer, ail 60 Jahr,
ln der Gra5ifchH Nr. m. aw Zehrfieber. — Hr. An.
lon Perko, burgerl. Gastgeber, alt 71 Jahr, in del
Sladt Nr. ^4 , an Entkrästung.

Den'27. Florsan Schissrcr, gewesener Practi .
cant, alt 33 Jahr, «m Civil-Spital N r . l , am Lun
genblulsturz^

I m k. k. M i l i t ä r - S p i t a l .
Den 22. Hr. Augustin Pfaff, Beamte dFr k. k.

Feld-Apolhekc, a l t3?V2I "d r . an der Lungenschwind-
sucht. — PalnillN Eppich, Corporal vom Prinz Ho^
henlohe In f . Reg. Nr. 17, alt 27 Jahr, an der Lun.
genschwindsucht.

Den 25. ?lnton Prehlich, Corporal vom Prlnz
Hohtnlohe I n f . Reg. Nr. 17, alt 20 Jahr, am Ner,
vcnfieber.

Nemt^ Le V'srlautbarunZrtt.
Z. 370. ftf > Nr. 66.

L i m i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Für die k. k. slavonischB syrmische Mil i tär«

Kranze wird wegen Lieferung der erforderli«
chen 'Eiftn » Wlracen elne tlciration bei dem
k. k. General, Commando zu Peterwardem ab-
gehalten werden.

Die Licitation über die Lieferung der, dem
hierlandigen Gl-adiscaner-, Brooder- und dem
^etcrrvardciner-Gränz»Reglmente, dem Esai-
kisten - Bataillon und den M i l i t ä r , Communita,
ten Peterwardein, Earlo^itz, Semlin und
Brou-d, in den dre» Jahren/ vom 1. November
l6Z7 bis Ende October i8^c>, erforderliche.»
Eisen-Artikel, wnd hierorts, und zwar in dem
General Eommando-Gebaude am 6. I u n l i3Z7
Stat t finden, früh um 6 Uhr beginnen, und
bis die Sleferungspreise der gesammt erfordcrli-
E,sen< Artikel ausgemittelt und erstanden seyn
werden / ununterbrochen fortgesetzt werden.

Die jahrliche C'rforderniß besteht beilausig
an den Schließ«, Radrcif . , Gatter-, Sveich-
ring -/ Faßrcif- und Knöpper- Elsen, zwischm
Ic> bis ^0 Zentner; bei 20 Stück eisesne Guß«
öfm, mehrere hunderttausend verschiedene Gat-
tungen Nägel, einige tausend Schiffklampfea
und eine nicht unbedeutende Anzahl verschic«
dener Handwerkzeuge.
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Zu der Licitation können nur Besitzer von
Elsenbergwerkm oder Inhaber von bedeutende»
ren Eisenhandlungen zugelassen werden. Vor
dem Beginne der Licttation hat ein jeder der
anwesenden Lieferungs - Unternehmer ein Va<
dium (Reugeld) von 600 fi. in C. M . zu erle-
gen, welches Jenen/ welche die Lieferung nicht
erstehen, gleich nach der beendigten Llcitation
oder bei der geschehenden frühern Abtretung von
der Licitation rückerfolgt, und nur von dem
kieferungs - Ersteher in so lange rückbehalten
werden w i rd , bis von demselben die Caution
geleistet seyn w i rd , welche gleich nach der Lici-
tation im Betrage von 6000 ft. E. M . , entwe-
der in Barem oder in öffentlichen Fonds-Obll«
gaNonen, welche nach dem coursmaßigem
Werthe dem bemerkten Cautions - Vetrag
gleich kommen, geleistet werden muß.

Uebrigens können die verschiedenen Liefe»
rungs - Bedingniffe taglich während den ge«
wohnlichen Amtsstunden bei dem General'Csm-
mando eingesehen wnden.

Endlich wlrd in Gemaßheit des hohen Hof«
lriegsrathlichen Elrcular'Nescripts, Nr .Ho/Z,
vom 3. December i636/ hiemit erklärt, daß je-
des schriftliche Offert, um angenommen zu wer»
den, noch vor Beendigung der mündlichen ?i»
citation eingelangt seyn muß, und erst nach
Beendigung des mündlichen Verfahrens eröff«
net werden darf, daß sonach, wcnn ein solches
schrifilichts Offert einen bessern Anboth enthalt,
als jener des mündlichen Vestbiethersist, die
Licitation mttdcm schriftlichenOfferenten, wenn
cr zugleich anwesend ist, und nnt den sämmtli-
chen mündlichen kicitantcn wieder aufgenommen,
respective fortgesetzt und als Basie dlcser fortge-
sctztcn Verhandlung, das schriftliche Offert an-
genommen . und in dem Fa l l , als der Anboth
dcb schnftlichm Offcrenten mit dem mündlichen
Bcstbothc gleich wäre, dem Letztcrn der Vorzug ,
gegeben, und nicht mehr welter verhandelt;
eine anders Erklärung aber,, wie z. B>, daß
Jemand immer noch um Ein oder einige Per-
cent? beLcr hjethe, als der zur Zeit noch unbe»
kannte mündliche Bestbcth, durchaus nicht, und
nach de.r abgeschlossenen schriftlichen Licitation
überhaupt kein Offert nuhr angenommen und
berücksichtlget w^den wtrd^ ^ ; , ^

,.! v̂ Pctcrwardcm den 1. März ,637.

^ vermischte Verlantb^rnngett.
' " Z . 279. (») Nr. ,44.

6 d i c t.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Landslraß wird

bekannt gemalt: Lö sey über Ansuchen der Vor-

mundschaft der minderjährigen Franz und Theresia
Globolschnig, zur Erforschung der Schuldenlast
nach dem am 3. October 1V6 zu Guttenhof hei
Landstraß verstorbenen Franz Globotschmg, k. l'.
Postmeister und Gutsbesitzer, dic Tagsatzung auf
den 2>7. April l. I . Vormittags um 9 Uhr vor die«
sem Gerichte angeordnet worocn, bei welcher aNe
Jene, welche aus waö iminer für einem Rechts-
grunde an diesen Verlaß Ansprüche zu stellen ver-
meinen, solchen sogewiß anmelden und rechtsgel«
tend darlhun sollen, als sie sonst die Folgen dc6 §.
6,4 allg. b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben
werden.

Landstraß am 24. März 1637.

Z. 264. (,)

Kundmachung.
Der Unterzeichnete har als öffentlicher Ge-

sellschafter des Herrn Math. Kattin sett »3.
April i 8 3 l , in Folge des Separat« Vertrages
unter der Zeichnung M. Kattin A Comp., die
Spedltions- <̂  Commissionsgeschafte,ausschließ-
lich allein geführt; Herr Mathias Kattin aber
war nur auf die Führung seiner Schnittwaaren-
Handlung beschrankt.

Da sich aber nun obiger Vertrag mit l<5»
April 123/ endet, und Gefertigter diese Spe-
dittvns « Geschäfte mtt gerichtlicher Bcgnrhmi-
gung cläa. 3. März 1837,. unter eigener Fnma

Joseph IanEchitsch
fortsetzt, und den Stra lpo selbst bebalt, so
werden dte verehNen Handclsfrcundc hiemit
aufmerksam gemacht und ersucht, sich durch die
öffentliche Mathias und Sara Kattin'sche Be-
kanntmachung cläa. 6 März 16)7 lM gehöri-
gen Laufe des-Speditwns - Geschäftes des Ge^
fertigten nicht belrren zulassen.

Pettau den 20. Ma^z 1637.
Joseph Ianeschitsch

Bei Z. A. Edlen von Kleinmayr,
Buchhändler in Laibach,

neuen Markt Nr. 2 2 l , ist zu haben:

Weltgeschich t e
für Tochterschulen und zum Privnt-Unter-

. richte heranwachsender Mädchen.
V o n « - -

Ftttdrich löffelt.
Vierte vermehrte und verbesserte Austage. Y.

Brcslau i 6 3 o , steif brosch. Z2 kr.
(Z. Intell. Blatt Nr, 33 d. Zo. März 1837.) s


